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D~Sie frobe Sadyricht Feufeher Sicbe
Unbd bie BVermebrung Deiner Luft
Crregt, o Freund, in unjrer Brufi.

-Die gegen Dich geneigten Triebe.

Die Freude veift fic) aus den Schrancen,
Und thut, nach dem gemadyten Bund,
Dir ibre Regung und Gedancken
Bergnigt in diefen Jeilen Fund.

ggcrméd)t idh mur das, tvas tir fiiblen,
Enepidtvon Deinem Woblergehn,
Di vihrendftavc und reigendichon
Auf meinen Saiten vorsuibielen.
Bermddht ich nur, wie den Gefesser,
So meiner Pfidyt genug gu thun;
Spo foiirde Didy dief Lied ergesen,
b unfee Sreundidhaft fefte vubn.

.@as Slid fieng an Didy su erheben,
Hnd Dir jum Pfande feiner Huld,

- Nady Deiner Srofmuth und Geduld,

Lenthin den erfren Lobn su geben.
Die Borficht teif} die befien Jeiten:
Sie lieg Didy nur durdy lingre Dby
30 gedfer Ehre orberciten.

® toeifer Feewnd, besounbdre fe!
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(Jﬁeg_t wincft fie Dit in jene Fluvem
o unfer Adolph feine Stade,
Unbd Pallas ihren Sempel bat.
Der Weg geigt Div der Gottheit Spuren,
Sie fiihret Didy auf hohre Stuffen,
Unbd lagt Didy in ibe Heiligthum
Durdy diefes Hergogs Stimme ruffen.
Wie mebret dief nicdyt Deinen Rubm!

S

%in Lobfvruch; tweldyen Deine Schriften
DBey cinem Offechaus verdient,
Und dee auf fremden Boden griint,
Kan Deines Namens DencEmabl fEiften.
Dody diefes Urtheil  dich Bertrauen,
Das Adolphs Weisheit auf Didy fesst,
Heift Dich auf feine Gnade bauen,
Die man mit Redyt et hdher fdhast.

G“?
&a durch Dein Kenntnif alter Spradyen
Und mandyer f{honbesubmten Kunft
Haft Du nidyt nur der Grogen Gunfi
Qum edlen Preiff davon getragen.
eidy duinckt, der Glang von Deiten Saben
Mag audy der Schonen holden Blick
Nach Die wobl oft gereiset haben:
Dief toivcket fonft ein foldes Ghid.

@u licbeft nidht , tie nicdre-Seelen,
Ou fiehft auf Tugend und Berftand.
Du giebft bedadytig Heeg und Hand,
nd todbleft flug, toie BWeife wdblen,.
Die Wabl Fann Endy nody mindey reven:
Rergriigt Dich Shree Schbnbeit Pradt;
So witd Dein Anfehn Sie evfrenen;
und fo ift Depder Gl gemadyt,




go gely auf ounderbaven Wegenr
Des weifen Schicfals freudig fort.
A jenen Fels und fdyonen Ovt
Begleiten Didy fo Rubhm, als Seegen.
Beseigen gleich die Mufen- Sobne
b Leid ben Deinem Ab{chied hiers
So ftimmt man dort fhon frohe Tone,
Sa, Freund, Dein Liebftes folgt ja Dir.

@er fchone Sug durcy Feld und Wiefen
Wird doppelt Deine Bruft erfreur,
Und des Vergmigens Vovfchmack fepr,
Das Ehen Deiner Avt geniefen.
Wie fichy der Landmann nach dem Schiveifie
An feiner Aehren Meife lept ;
Sowirft audy Du nach wadyem Sleife
Durdy Deines Wigens Frucht ergent.

@ieﬁ hoffert toiv aus ddyter Liebe,
O Freund, mit farcer Suverficht,
Unbd jeder torinfdyt, daf dief Sedicht
Die Hand des Hidyften unterforiebe.
Gefchiehts, dag fidy des Himmels Guite
An Div auf fpdte Sabre seigt;
O fo erfall aud diefe Bitte:
Bleib uns, obgleidy entfernt,. geneigt.
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	Zu der ehelichen Verbindung des Hoch-Edlen, Hochachtbaren und Hochgelahrten Herrn, Herrn Johann George Walthers Hochbestallten Hochfürstl. Sachsen-Weissenfelsis. Raths, ... mit der Hoch-Edlen, Hoch-Ehr- und Tugend-belobten Frau, Frau Christiana Charlotta Concordia Des ... Henckels ... ältesten Frau Tochter und des ... Crusii ... hinterlassenen Frau Wittbe, welche im Brachmonath 1744. in Torgau vergnügt vollzogen ward, stattete seinen aufrichtigen Glück-Wunsch ab das in Leipzig florirende Collegium Philobibl
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